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BURGBERNHEIM – Nach einem
zweitägigen Prüfungsmarathon mit
einem theoretischen Test, Führungen
im Gelände und einer individuell ge-
stalteten Präsentation hieß es für die
Teilnehmerinnen des ersten Lehr-
gangs zur Kräuterpädagogin in Burg-
bernheim aufatmen: Alle elf Prüf-
linge haben bestanden. 

Aus der Rhön, dem Fichtelgebirge
und dem östlichen Baden-Württem-
berg reisten Teilnehmerinnen einmal
im Monat an, um sich mit Kräutern
und ihrem Vorkommen, ihrer mög-
lichen Verwendung und der Bedeu-
tung innerhalb der Pflanzenwelt aus-
einanderzusetzen. Stark vertreten
war aber auch der Landkreis, unter
anderem qualifizierten sich drei
Burgbernheimerinnen und eine
Marktbergelerin weiter. Die Erweite-
rung um die integrierte Fachkraft

Obstpädagoge zählte zu den Be-
sonderheiten des Lehrgangs, mit
Blick auf die weitläufigen Streuobst-
bestände der Stadt war ein Teil des
Kurses dem Wild- und Kulturobst ge-
widmet. 

Begeistert zeigte sich Karin Grei-
ner, die an der Spitze des Dozenten-
teams der Gundermann-Naturerleb-
nisschule stand, vom Engagement
der Kursbeteilig-
ten: „Der Virus hat
sie so gepackt.“ Die
Kräuterpädagogin-
nen entwickelten
im Laufe der ein-
jährigen Qualifizierung zahlreiche
Ideen, um ihr Wissen um Kräuter, die
Pflanzenstoffe und ihre Wirkung
weiterzugeben. Bereits die Präsenta-
tionen, die es im Vorfeld und wäh-
rend der Prüfungstage zu gestalten
galt, gaben einen Einblick in die je-

weiligen Schwerpunkte. Vom mehr-
gängigen Kräutermenü über Tinktu-
ren, die in der Kosmetik zum Einsatz
kommen können, reichte die Palette. 

Teils entwickelten die Teilnehme-
rinnen Konzepte für Führungen und
Radtouren, um Interessierten die hei-
mischen Kräuter näherzubringen.
Andere planten Aktionen speziell für
Kinder und legten liebevoll gestalte-

te Pflanzenalben
an. Für die Prü-
fung mussten sich
die Kräuterpäda-
goginnen zudem
mit 30 Pflanzen

intensiver befassen. 
Als gewinnbringend erwies sich

Karin Greiner zufolge die enge Ko-
operation mit der Stadt. Gleiches gilt
für die Kontakte zu einem Kurs in
Südtirol, aus einer Exkursion nach
Burgbernheim entwickelte sich aus

dem gemeinsamen Interesse an der
Welt der Kräuter heraus ein intensi-
ver Austausch. Für den nächsten
Kurs, der am Samstag, 22. Oktober,
startet, kann sie sich daher ebenfalls
eine Verknüpfung mit einem anderen
Lehrgang vorstellen. 

Schnuppertag möglich
Dass die Gundermann-Naturerleb-

nisschule unmittelbar im Anschluss
an die Prüfung einen zweiten Kurs
in Burgbernheim anbieten kann,
schreibt die Diplom-Biologin nicht
zuletzt der Lust zu, sich intensiver
mit der Kräuterkunde und ihren vie-
len Facetten zu beschäftigen. Einige
Plätze für den Kurs sind noch frei,
ein Schnuppertag ist möglich. Weite-
re Informationen gibt es bei der Gun-
dermann-Naturerlebnisschule unter
der Telefonnummer 02157/128520. 

CHRISTINE BERGER

Elf Frauen überzeugen mit Tinkturen und Kosmetik
Kräuterpädagoginnen schließen erfolgreich ersten Lehrgang in Burgbernheim ab – Neuer Kurs startet

Die erfolgreichen Kräuterpädagoginnen hinter zwei Präsentationstischen mit Karin Greiner (rechts) und Bürgermeister Matthias Schwarz. Foto: Christine Berger

„Der Virus hat sie so gepackt.“
Dozentin Karin Greiner

Große Anziehungskraft übte der Handwerkermarkt des Gewerbevereins in Uffenheim
aus. Tausende Menschen strömten in die Innenstadt. Dort bummelten sie von Stand zu
Stand oder besuchten die Geschäfte. Kunsthandwerker ließen sich gerne über die
Schulter blicken, insbesondere das Holzhandwerk war Anziehungspunkt. Aber auch die
Jagdhundevorführung lockte viele Zuschauer ebenso wie der Schmied (unser Bild),
Drechsler oder die Klöppler. Überall in der Altstadt war für Groß und Klein etwas gebo-
ten. Die Besucher konnten sich mit allerlei Leckerem, natürlich auch mit Bremser, stär-
ken. Leierkastenspieler, die Gollachgau-Musikanten oder Jagdhornbläser unterhielten
musikalisch. Rund um die Stadthalle fand zudem der erste Uffenheimer Gesundheitstag
statt. Dort gab es neben einer Modenschau verschiedene Informationsstände und Vor-
führungen rund um das Thema Gesundheit. gk/Foto: Gerhard Krämer

Holz hat Anziehungskraft
OBERNZENN (hm) – Der Freiwilli-
gen Feuerwehr Obernzenn braucht
vor der Zukunft nicht Bange zu sein.
Der Nachwuchs ist mit Feuer und
Flamme bei der Sache, erst recht,
nachdem er bei der Hochwasserka-
tastrophe vor vier Monaten hautnah
miterlebt hat, von welcher Bedeutung
diese ehrenamtliche Arbeit für alle
Mitbürger ist. Nun legte der Nach-
wuchs sein Leistungsabzeichen ab.

Mit Ausnahme von Thomas Thäter,
der im Mai noch 15 Jahre alt war, wa-
ren sämtliche Jungfeuerwehrmänner,
die nun erstmals ein Leistungsabzei-
chen ablegten, vor rund vier Monaten
bereits im Einsatz. Was lag für den
neuen Kommandanten Harald Ried
somit näher, als die Jugendlichen
nun intensiv schulen zu lassen.

Glücklich schätzen kann sich die
Ortswehr, dass sie mit Wolfgang Kör-
ber, Achim Wagner und dem Kom-
mandanten auf erfahrene Ausbilder
zurückgreifen kann. Das Trio be-
herrscht beim Üben  der  Knoten und
beim Kuppeln sämtliche Tricks. Eine
Premiere stellte die Prüfung  für den
Führer der Gruppe dar: Erst im Sep-
tember hatte der 24-jährige Daniel

Thäter mit Erfolg die Ausbildung an
der Feuerwehrschule in Würzburg ge-
meistert. Das Tüpfelchen aufs I setz-
te am Dienstagabend seine Mann-
schaft: Jeder Handgriff saß und ohne

Fehler nahmen die Teilnehmer mit
Ausnahme ihres Gruppenführers
(Stufe 3) und des Maschinisten Ger-
hard Leidig (Stufe 4), ihr erstes
Feuerwehrabzeichen in Empfang.

Mit Feuer und Flamme bei der Sache
Nachwuchskräfte der Obernzenner Wehr bestehen Leistungsabzeichen ohne Fehler 

Daniel Thäter, Andreas Sperk, Gerhard Leidig, Marcel Heinlein, Thomas Thäter, Patrik
Koziel, Jens Bibelriether, Christopher Erler und Joshua Heinlein (von links) schließen ihre
Prüfung erfolgreich ab. Foto: Helmut Meixner

Broadworschd und
Bollidig im Ross
Kirchweihauftakt heute Abend

OHRENBACH (kam) – Vom Singen
von Kerwaliedli bis hin zum Umzug
und zur Predigt ist die Kirchweih in
Ohrenbach eng mit der Tradition ver-
wurzelt. Start ist am heutigen Don-
nerstag um 19.30 Uhr mit einer An-
dacht in der Kirche St. Johannis. 

Im Anschluss setzt sich ab 20 Uhr
Bezirkstagspräsident Richard Bartsch
im Gasthaus Zum Roten Ross mit
festen Institutionen auseinander, wie
sie zu einer fränkischen Kirchweih
gehören. Steht doch der Abend ganz
unter dem Motto „Bier, Broad-
worschd, Bloasmusik, Bollidig“. Zu
den weiteren Höhepunkten der Fest-
tage gehören der Gottesdienst am
Sonntag, 9. Oktober (10 Uhr), und der
Kirchweihumzug der Dorfjugend am
Sonntag ab 13.30 Uhr mit anschlie-
ßender Kirchweihpredigt.

Segen für neuen
Weg am Friedhof
Karin Hüttel weiht Platz vor der
Leichenhalle ein – Kapelle spielt 

BURGBERNHEIM (red) – Nach drei-
monatiger Bauzeit wurde am Fried-
hof der neue Fahr- und Gehweg zum
Leichenhaus fertiggestellt. Am mor-
gigen Freitag wird der Weg samt
Treppenanlage und neu gestaltetem
Vorplatz von Dekanin Karin Hüttel
kirchlich eingeweiht.

Die auf 128000 Euro veranschlagte
Baumaßnahme war in dieser Form
möglich, weil die Stadt und die evan-
gelische Kirchengemeinde 2012 eine
Vereinbarung getroffen haben, nach
der die Stadt bauliche Maßnahmen
auf dem Friedhof bis 2031 jährlich
mit 5500 Euro unterstützt. Der Stadt-
rat hatte damit der Situation Rech-
nung getragen, dass der Friedhof am
Kapellenberg mit seiner starken
Hanglage besonders hohe Unter-
haltskosten verursacht.

Für die Gestaltung des Weges
konnte der Kirchenvorstand mit dem
Landesamt für Denkmalpflege eine
Pflastergestaltung vereinbaren, die
das im Friedhof bereits vorhandene
Pflaster aufnimmt und die neu zu ge-
staltenden Wege rund um die in Re-
novierung befindliche Kirche St. Jo-
hannis weiterentwickelt. Eine neue
Treppe und der daran angrenzende
Fußweg verbessern die Erschließung
des Friedhofs. Gleichzeitig wurde
darauf geachtet, dass der Platz vor
dem Leichenhaus für Beerdigungen
besser nutzbar wird. Die Einweihung
beginnt um 17 Uhr und wird von der
Stadtkapelle musikalisch umrahmt.

IPSHEIM (sh) – Bewusst den Alltags-
stress ausblenden, sich in der Natur
langsam auf den Weg machen und da-
bei Kraft schöpfen: Das versuchten
die Frauen und Männer, die sich zum
meditativen Walken mit Sabine Her-
derich in den Weinbergen trafen.

Die fünf Sinne standen im Mittel-
punkt. An verschiedenen Stationen
konnten die Teilnehmer probieren,
bewusst zu gehen, zu riechen, sehen,
fühlen, hören und zu schmecken. Mit
der körperbetonten Meditation sollte
sich jeder an seine Wurzeln erinnern
und symbolisch einen festen Platz
unter einem Baum finden. Die Wal-
ker versuchten den eigenen Rhyth-
mus zu erlangen. Auf der Suche nach
der Antwort auf die Frage „Warum
laufe ich überhaupt?“ ließen sich die
Teilnehmer bewusst von der Sonne
bescheinen, eine Erfahrung, die der
Seele gut tat.

Mit allen Sinnen durch die Weinberge
Frauen und Männer walken um die Burg Hoheneck – Meditative Übungen stärken die Seele

Die Walking-Gruppe lässt sich bewusst von der Sonne bescheinen. Foto: Sabine Herderich

Spenden gesucht
Von Kleidung bis Kinderwagen 
BURGBERNHEIM (gb) – Der Unter-
stützerkreis Asyl bittet um diverse
Spenden. Benötigt werden unter an-
derem Kinder- und Damenkleidung
in allen Größen, Kinderschuhe,
Sport- und Badebekleidung sowie
Kinderwagen für schwangere Flücht-
lingsfrauen. Spenden können jeden
Montag zwischen 15 und 17 Uhr im
Asyltreff, Untere Rathausgasse 1, ab-
gegeben werden. Die Kleiderspenden
können auch abgeholt werden. Kon-
taktpersonen sind Monika Blank, Te-
lefon 09843/3208, Christa Himmelein
(09843/2976) und Andrea Neumann
(09843/3814).

Haushalt im Rathaus
MARKTBERGEL – Vorberatungen
für den Vermögenshaushalt 2017 und
der Halbjahresbericht zum Haushalt
2016 dominieren die Sitzung des Ge-
meinderates am heutigen Donners-
tag. Weiterhin stehen ein Baugesuch
und der Bericht von Bürgermeister
Dr. Manfred Kern auf der Tagesord-
nung. Beginn ist um 19.30 Uhr im
Rathaus. Eine nicht-öffentliche Sit-
zung schließt sich an.

Atemtherapeutin spricht
MARKTBERGEL – Im Mittelpunkt
des Treffens der Selbsthilfegruppe
Lungenstammtisch am Montag, 10.
Oktober, steht ein Vortrag. Ab 18 Uhr
informiert in der Pizzeria Il Gabbia-
no eine Atemtherapeutin der Ran-
gauklinik Ansbach über Asthma, die
chronisch obstruktive Lungenerkran-
kung COPD, Emphyseme sowie spe-
zielle Atemtechniken. 

KURZ BERICHTET


